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Frau Carola Röhrich 
Herrn Ing. Gerhard Hadinger 
Initiative Steinhof 
Obertal 7 
3512 Schwarzenbach / Pielach 

 Antwort  bit te  unter Anführung der GZ  

 
 
 
 
UNESCO-Weltkulturerbe, 
Initiative Steinhof, Otto-Wagner-Spitalsareal Am Steinhof (Spiegelgrund) 
Nominierung 
 
 
Sehr geehrte Frau Röhrich, sehr geehrter Herr Ing. Hadinger,  

 

Herr Bundesminister Mag. Gernot Blümel hat Ihr Schreiben vom 13. Mai 2018 an die 

Abteilung Denkmalschutz und Kunstrückgabe weitergleitet. Ich danke Ihnen für die 

Informationen und Ihren Einsatz um unser Kulturerbe. 

 

Der Herr Bundesminister hat im Rahmen des Runden Tisches zum Welterbe Wien am 

13. April 2018 angekündigt, dass die Nominierung der Anlage des Otto Wagner-Spitals 

zum UNESCO-Welterbe geprüft werden soll. Wie bereits in vorhergehenden Schreiben 

und persönlichen Gesprächen festgestellt, ist ein gemeinsames Vorgehen der 

betroffenen Gebietskörperschaften eine wichtige Voraussetzung für eine erfolgreiche 

Nominierung zum UNESCO-Welterbe. Da seitens der Stadt Wien bislang kein Interesse 

an einem derartigen Vorhaben bekundet wurde, ersuchen wir nun ICOMOS Österreich 

und die Österreichische UNESCO Kommission um eine grundsätzliche Einschätzung der 

Chancen für eine Aufnahme der Anlage auf die Liste des Welterbes. Darauf aufbauend 

werden wir die Stadt Wien einladen, gemeinsam die nächsten Schritte für eine 

Nominierung zu setzen.  

 

Sie wissen, dass eine Nominierung sehr umfangreiche Vorarbeiten benötigt und gerade 

im Bereich des europäischen Kulturerbes wegen der hohen Zahl bereits eingetragener 

Stätten vom UNESCO-Welterbekomitee hohe Ansprüche gestellt werden. 
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Ein Nominierungsprozess bietet aber jedenfalls auch die Möglichkeit, unsere 

österreichischen Schutzinstrumente besser aufeinander abzustimmen und die jeweiligen 

Verantwortungen exakter wahrzunehmen. 

 

 

Mit besten Grüßen! 

 
Wien, 7. Juni 2018 

Für den Bundesminister für 
EU, Kunst, Kultur und Medien: 

 
Dr. Christoph Bazil 

Leiter der Abteilung II/4 
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